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9c v. 1 Jliuttrtrte rdjwet?erifjtje Sfflnbœerlter-geitung (CffigielleS Publifation8»Organ beS Scßweig. (SeioerbeoereinS)

obligatorifche Sluêftelluiig geroer6licher gachfdjulett, .tuitft»
gemerbefdjitleti, Seïjrwerfftattcn 2c. bezeichnet. 2118 2lu§ftellung§=
lofai wirb ber Pteubau ber ©emerbefdjule bieneu unb mit ber

©rßffnung biefer 2luâftellung gugletdE) bte ©inweihung be§

©ebäubeS Derbunbeit werben.

2lnëftclliiufl für prämitte Sclji'liitgêarbeiten
in Sßetn 1891. 2lm 17. SDfärj fanb eine Sißitng ber ®e=

fammtauäfteltungätommiffion unter beut Sßräfibium beä föerrn
Sdjeibegger ftatt, au toeidjer hie einzelnen SubEomiteä über
iljre biöfierige SÜjätigEeit Sertit erftatteten.

§err 2B. Sitdjler, Sßräfibent beä gtnanzEomiteä, machte

befatitit, baß Pott Seite ber Regierung, ber ©emeinbebefjörbe
mtb beä fBurgerratheä Söeiträge im ©efammtbetrage Pon girfa
gr. 2000 gugefidjert feien unb baß ntan ermartett bürfe, baß
auch bie 3ünfte, att meldje begitglidje ©ingcben gemalt
Worben feien, biefe 2ln§fteHung tbatfräftig uuterftüßen merbett.

§err DäEar iölorn, Sßräfibettt beä SnftallationS- unb

®eEorationäfomiteä, teilte mit, baß bie ber Sotnmiffion pr
SSerfiignng geftettten MumlidjEeiten e§ geftattcn, baß neben
folgen Sehrlingäarbeiten, meldte mit I. 9tang prämtrt warben
finb nnb bie laut 9ieglement gut' 2lu§fteHuug gelangen müffen,
auch nod) ein 58rud)theit berjenigeu 2lrbeitett angenommen
werben fann, welche im II. 9tange fielen. SBie groß biefer
5örud)theil fein wirb, hängt gang oott ber Setljeitigung ber
I. Kategorie ab. fftedjtpitige bezügliche ffllittheilungen feitenS
ber prüfitngä organe an bie 2lu8fteßung8fommiffion ift aus
biefem ©rnnbe abfolut notijmenbig. gerner mürbe auf SIntrag
beê 3nfta(IationStomite§ hefdjtoffen, bie 2lu8ftellung itidf»t nach
Sßrüfnnggfreifen, fonbern bernfäroeife gu grupptrea.

§err ©. Stegerift, tßräfibent beä SpebitionäEomiteä, gab
genaue tenntniß über bie 2lrhunb Söeife, wie bie i8erfen=
öiutg, ajlagagittirung unb bie dücffenbung ber Üeljrling8ar=
beiteu por fid) gn gehen fjat unb über bie bezüglichen gor=
mulare.

3m 2lnfd)lnß au bie Pou ber 2luäftellungät'ommtffion auf=
gefüllten SSorfcßriften über SSerpacfnng, Spebition, 2Bertl)=
beflaration mirb ben 2luäfteüern mitgeteilt, baß, gemäß ben
-öefttmmnngen beä UtegitlatiPä ber fdjiueig. ©ifenbaljnen über
bte ©emäßrung pon ®a£ermäßigungen für 2luäftellung8gegen=
jtanbe jeher gradjtbrief fdjon für ben §intran8port gur 2luä=
Iteming pon einem oom 2luäfteflungäfomite auägefteHteu
^eupuß (3ulaffnngäfdjein) begleitet fein muff, in welchem
bte £rauäportgegenftänbe genau begeidfnet finb. ©8 fittb bem=
gemäß jettenä ber 2luäftellungäfommiffion folgenbe Slnorb*
uungen getroffen morben: 1) ®er 2Iuäfteller bat bem Spe=

ÄST*® (^äftbent Herr ß. Siegerift, Spengtermeifter)
L fÇr Luxrl ^ t

auggefüllten 2lnmelbefd)eiu eingnfenben.

brief o
3"l«ffung8fd)ein, toeidjer bem grad)t;

£ cf.. A,} (" ^ ^ f»r bie Senbnngen gu benüßen=« g„ begießen beim @elre=

benlnna mÎ® »' fi"?f ^ ber 9iid)t=
[ Î ® bfefer SBorfcbrtften etmadjfenben golgen (Sßerluft
ftellefs "" ' betreffenbeii 2tu§^

©ruennuttfleil. ®er Söunbeäratl) bat 3ngenienr tafuar£ äum ^rofeffor am 5ßolt)tecbnifum für
S -

Permanbte gäcber beä 3ngenieur= unb
»aumeieuä ernannt.

« bauleiteuber gngenieur beim
miSrflfî L"' »^en für 3ngenieur=
mtffenfcbafien am eibgen. ißolbtecbnifum ernannt morben.

yJioitobolutruiig ber Söafferfräfte. ®ie „3ürdi. 5Boft"

L7S.Ï" 2lrtifel über „®aä «Bafferregal nnb
®ef<bicbte ber Regalien überhaupt

ï ®^"°«bem Eurg bargelegt unb bann
gegeigt mtrb, baß etn Umgreifen be§ SSunbeä notbmenbig fei,

Slusbeutuug ber «Bafferfräfte burd» bie

»
ffiefnlatton Porgubeugen. ®abei mirb nicbt an eine

etgentlidje DJionopolifirnng ber SSafferfräfte burd» ben 23unb
gebadjt, btngegen auf bie Sßege Ijtitgeloiefeu, bie beit brol)ett=

beit Uebelftänben abhelfen fönnen: entmeber 3e«tralifation
ber fämmtlidbeit §obeit§reibte an öffentlichen ©emäffern in
ber fèanb be§ 23unbe8, ober Söefdträttfung ber 2luffidjt be§

Söunbeä auf bie 2lu§beutung ber SBafferfrafte, folueit biefe in
priPatem Dluben gu tedjnifcben unb inbnftrietlen 3meden ftatt=
finbet.

ïôafferïl'iifte. §err 2B. 9iitter, 3»genieur in «leuenburg,
oerlangt Pom ©roßeit 9iatb bie tongeffion§ertbeilung gum
^Betriebe ber SBafferfraft ber «ioiraigue (iraoerätbal). ®iefer
beim ®orfe gleichen fftamenä bem gelfeu entfpringenbe Söadt»

liefert big ießt 8 big 10 $ferbeträfte. 3n einem an ben

©roßen 9iatl) gerid)ieten ©^reiben anerbietet fid) fèerr Diitter,
biefe fïraft auf 1000 bi§ 1500 «Jferbe fteigem gn föniten,
mill aber bie 2lrt ber 2ln8fithrnng erft beEannt geben, menu
er bie Hongeffioit hat.

— §err Sngenienr Sonrab 2lrnotb itt 3ürich hat Samens
einer SBinterthurer ®efeßfd)aft bie SBafferEraft iit ber 2la,
com Sragerli=§eimmefen in 25orberthaI bi§ ©iebtten, Pon ber

©euoffame ©algenett uttb Sßriüatanftößern Eäuflid) ermorben.
®ie @t. ©aller fRcgteruttg hat 99auplan unb 2fau=

règlement für ben «Bieberattfbau ber abgebrannten Drtfihaft
aJiooä in ber ©enteinbe Dberriet genehmigt.

©irallbi'fdje ©djilfbrctter. (Sbepefdie.) 23erlin, 23. Sftärg,
3 Uhr 50 Silin. 3n ber Eöniglichen Sßrüfnng8anftalt für San*
material (©harlottenburg) fanb heute in ©egenwart h erb or=

ragenber gadfleute uitb SSertreter ber 3ioiI= nnb 2liilitär=
behörben eine geuerprobe mit ben Pon tapferer, fifter u. ©o.

in 2Jtannheitn hergeftellten Schilfbreiter, Spftem ©iranbi,
(3)iateriat gur fjerfteßung feuer= unb fchallficherer 3wifdjen=
mätibe nnb ®ecfeu) ftatt. ®te ißrobe hatte einen burch=

fdjlagenbett ©rfolg.

(Ëingefanbt.)
• Wafcl) iileit für Kleingewerbe. 3ur gefälligen Diotig für

Sdjreinenneifter. §abe ocnt .yevrtt ©. ©tocfer, 28ei'iifelbeit, eine
.V)oljbearbeituitg§majc()ine fiir .§mtb= uitb guftbetrieb nacl) üjiobell
K begogen. ®iefeä Ultobell ift etmaä grbfjer nnb ftärter gebaut,
wie bie bt§ jept ooit borten gelieferten wafd)inett, oben wie unten
50 Zentimeter Dîolleu, ©cbntttt)öf)e gur gitljrung 30 Zentimeter,
Süreite 50 Zentimeter. ®iefelbe geidjitet fiep burd) itjren fetjr leid)»
ten ©attg um 50 «srogent uor allen attbent Heitlern Lobelien, oben
mit 40 Zentimeter Pfollen, wie biefelbeit meiften? fiir Kleingewerbe
geliefert werben, au§. Kann biefe ®!afd)iue jebem meiner Kollegen
fetjr empfehlen unb fteljt Sebermanit gur geft. Zinficht bereit. 3- U-
©ag'er«@d)läpjer, Ülltftätten (3{l)eintl)al).

23 a fei, 26. «(arg 1891.
6Seel)rter fberr Pfebatteur!

3n Pir. 51 3hret 3eitfd)rift oom 21. Pliärg bringen ©ie unter
ber Phibrif „Ißatentwefeu" einen oom Patentanwalt übernommenen
Ülrtifel, beffen ©djlttf) lautet: „®ie ehemaligen geiitbe be® ©djupeë-
ber d)e,m. Zrfinbungen, bie großen Sdjeerfarbenfabrifanten tc. Oer»

laugen jept felbft, baß bie fdjmeiger. Patente auf eßent. Grfinbuitgen
nu§gebel)nt werben."

3d) erlaube mir, Sßtten hierauf mitgutheileu, baß biefe ®ar»
ftelluug, foweit fie meinen Wanten betrifft, gang unrichtig ift unb
bitte ©ie, bie® gefällig)! in einer ihrer itäd)ften Phimtnertt eitt=
fpredjenb berid)tigen laffeit gu wollen.

3Kit Hochachtung
5)r. SR. CP it e hm.

Stögen.
1. PBelcßer ißefueßer ber parifer Sluäftellung tonnte noch bie

girma angeben, bie bafelbft eine PWafcßine gum &3arutwalgen ooit
Schrauben unb Ptieten auägefteUt hatte? ®ie PPcafdjine war in
gunttion gu feßen.

2. S3er oerfertigt .^>attbfc£)ietteit fiir Ireppengelättber ooit
Hartßolg

3. 215er oerfertigt Perfdjltiffe gum ®reßen fiir Pöafcßtiidjen»
bantpfroßre

^ 4. 29er liefert fertige ßalbrttnbe D*Haglatten uon lletnett
Xäundjeu, ooit 1,10 biä 1,20 Plîeter üättge, per 100 Stiicf gu
welchem preis?

5. PBelcße in» ober auSliiitbifcße gabrit liefert Kocßgefdjirre
ooit PUctel gum 2öieberoerfauf?

(». Sffio tonnte utatt tiinftlicßeS PlîooS uitb bioerfe Saubarten
in naturgetreuer Herftelluttg uitb in nur Meinem Pliaßftabe begießen?

R r, 1 Alluftrirte schweizerische Handwerker-Deitung (Offizielles Publikations-Lrgan des Schweiz. (Oenwrbevereins)

obligatorische Ausstellung gewerblicher Fachschulen, Kunst-
gewerbeschulen, Lehrwerkstätten:c, bezeichnet. Als Ausstellungs-
lokal wird der Neubau der Gewerbeschule dienen und mit der

Eröffnung dieser Ausstellung zugleich die Einweihung des

Gebäudes verbunden werden.

Schweiz. Ausstellung für prämirte Lehrlingsarbeiten
in Bern 1891. Am 17. März fand eine Sitzung der Ge-
sammtausstellungskommission unter dem Präsidium des Herrn
Scheidegger statt, an welcher die einzelnen Subkomites über
ihre bisherige Thätigkeit Bericht erstatteten.

Herr W. Büchler, Präsident des Finanzkomites, machte

bekannt, daß von Seite der Regierung, der Gemeindebehörde
und des Burgerrathes Beiträge im Gesammtbetrage von zirka
Fr. 2000 zugesichert seien und daß man erwarten dürfe, daß
auch die Zünfte, an welche bezügliche Eingaben gemacht
worden seien, diese Ausstellung thatkräftig unterstützen werden.

Herr Oskar Blom, Präsident des Installations- und

Dekorationskomites, theilte mit, daß die der Kommission zur
Verfügung gestellten Räumlichkeiten es gestatten, daß neben
solchen Lehrlingsarbeiten, welche niit I. Rang prämirt worden
sind und die laut Reglement zur Ausstellung gelangen müssen,
auch noch ein Bruchtheil derjenigen Arbeiten angenommen
werden kann, welche im II. Range stehen. Wie groß dieser
Brnchtheil sein wird, hängt ganz von der Betheiligung der
I. Kategorie ab. Rechtzeitige bezügliche Mittheilungen seitens
der Prüfungsorgane an die Ausstellungskommission ist aus
diesem Grunde absolut nothwendig. Ferner wurde auf Antrag
des Jnstallationstomites beschlossen, die Ausstellung nicht nach
Prüfungskreisen, sondern berufsweise zu gruppirea.

Herr C. Siegerist, Präsident des SpeditionskomiteS, gab
genaue Kenntniß über die Art.und Weise, wie die Versen-
dnng, Magazinirung und die Rücksendung der Lehrlingsar-
besten vor sich zu gehen hat und über die bezüglichen For-
mulare.

Im Anschluß an die von der Ausstellungskommission auf-
gestellten Vorschriften über Verpackung, Spedition, Werth-
deklaration wird den Ausstellern mitgetheilt, daß, gemäß den
Bestimmungen des Regulativs der schweiz. Eisenbahnen über
die Gewährung von Taxermäßigungen für Ausstellungsgegen-
stände jeder Frachtbrief schon für den Hintransport zur Aus-
stellung von einem vom Ansstellungskomite ausgestellten
ZeMiiß (Zulassungsschein) begleitet sein muß, in welchem

Transportgegenstände genau bezeichnet sind. Es sind dem-
gemäß seitens der Ausstellungskommission folgende Anord-
nuiigen getroffen worden: 1) Der Aussteller hat dem Spe-

(Präsident Herr C. Siegerist, Spenglermeister)

oi Lästig ausgefüllten Anmeldeschein einzusenden.

bries aninb à Zulassungsschein, welcher dem Fracht-

de» « r
für die Sendungen zu benützen-' I^àitwefformulare sind gratis zu beziehen beim Sekre-

keânn? m'
àrbevereins. ^ Die aus der Nicht-

de.î djeser Vorschriften erwachsenden Folgen (Verlust

stellers
^ ^sten des betreffenden Aus-

Ernennungen. Der Bnndesrath hat Ingenieur Kasvar
Aà^ ^u Mollis zum Professor am Polytechnikum fürKulturtechnik und verwandte Fächer des Ingenieur- und
Bauwesens ernannt.

Rnbàkî^s Hàich Walter, bauleitender Ingenieur beim
^ à", ist zum Assistenten für Ingenieur-
Wissenschaften am eidgen. Polytechnikum ernannt worden.

Monopol,strung der Wasserkräfte. Die „Zürch. Post"
d^Rnn? "^MMchen Artikel über „Das Wasserregal und

M ^ Geschichte der Regalien überhaupt
u 'd d '' Wasserregals mi Besondern kurz dargelegt und dann
gezeigt wird, daß ein Eingreifen des Bundes nothwendig sei.

q!" schädlichen Ausbeutung der Wasserkräfte durch die
Prwatspekulation vorzubeugen. Dabei wird nicht an eine
eigentliche Monopolisirung der Wasserkräfte durch den Bund
gedacht, hingegen auf die Wege hingewiesen, die den drohen-

den Uebelständen abhelfen können: entweder Zentralstation
der sämmtlichen Hoheitsrechte an öffentlichen Gewässern in
der Hand des Bundes, oder Beschränkung der Aufsicht des

Bundes auf die Ausbeutung der Wasserkräfte, soweit diese in
privatem Nutzen zu technischen und industriellen Zwecken statt-
findet.

Wasserkräfte. Herr W. Ritter, Ingenieur in Neuenburg,
verlangt vom Großen Rath die Konzessionsertheilung zum
Betriebe der Wasserkraft der Noiraigue (Traversthal). Dieser
beim Dorfe gleichen Namens dem Felsen entspringende Bach
liefert bis jetzt 8 bis 10 Pferdekräfte. In einem an den

Großen Rath gerichteten Schreiben anerbietet sich Herr Ritter,
diese Kraft ans 1000 bis 1500 Pferde steigern zu können,
will aber die Art der Ausführung erst bekannt geben, wenn
er die Konzession hat.

— Herr Ingenieur Konrad Arnold in Zürich hat Namens
einer Winterthurer Gesellschaft die Wasserkraft in der Aa,
vom Krazerli-Heimwesen in Vorderthal bis Siebnen, von der
Genossame Galgenen und Privatanstößern käuflich erworben.

Die St. Galler Regierung hat Banplan und Bau-
reglement für den Wiederaufbau der abgebrannten Ortschaft
Moos in der Gemeinde Oberriet genehmigt.

Giraudi'sche Schilfbrctter. (Depesche.) Berlin, 23. März,
3 Uhr 5V Min. In der königlichen Prüfungsanstalt für Bau-
material (Charlottenburg) fand heute in Gegenwart hervor-
ragender Fachleute und Vertreter der Zivil- und Militär-
behörden eine Feuerprobe mit den von Kapferer, Kister u. Co.
in Mannheim hergestellten Schilfbretter, System Giraudi,
(Material zur Herstellung fener- und schallsicherer Zwischen-
wände und Decken) statt. Die Probe hatte einen durch-
schlagenden Erfolg.

Sprechsaal.
(Eingesandt.)

M a schi » en für Kleingewerbe. Zur gefälligen Nvtiz für
Schreinermeister. Habe van Herrn E. Stocker, Weinselden, eine
Holzbearbeitungsmaschine für Hand- nnd Fußbetrieb nach Modell
X bezogen. Dieses Modell ist etwas großer und stärker gebaut,
wie die bis jetzt von dorten gelieferten Maschinen, oben wie unten
SO Centimeter Rollen, Schnitthöhe zur Führung 30 Centimeter,
Breite SO Centimeter. Dieselbe zeichnet sich durch ihren sehr leich-
ten Gang um SO Prozent vor allen andern kleinern Modellen, oben
mit 40 Centimeter Rollen, wie dieselben meistens für Kleingewerbe
geliefert werden, aus. Kann diese Maschine jedem meiner Kollegen
sehr empfehlen und steht Jedermann zur gefl. Einsicht bereit. I. II.
Saxer-Schläpser, Altstätten (Rheinthal).

Basel, 26. März 180k.
Geehrter Herr Redakteur!

In Nr. 51 Ihrer Zeitschrift vom 21. März bringen Sie unter
der Rubrik „Patentwesen" einen von» Patentanwalt übernommenen
Artikel, dessen Schluß lautet: „Die ehemaligen Feinde deS Schutzes
der chem. Erfindungen, die großen Theerfarbenfabrikanten ze. ver-
langen jetzt selbst, daß die schweizer. Patente ans chem. Erfindungen
ausgedehnt werden."

Ich erlaube mir, Ihnen hierauf mitzutheilen, daß diese Dar-
stellung, soweit sie meinen Namen betrifft, ganz unrichtig ist und
bitte Sie, dies gefälligst in einer ihrer nächsten Nummern ent-
sprechend berichtigen lassen zu wollen.

Mit Hochachiung
Dr. R. G nehm.

Fragen.
1. Welcher Besucher der Pariser Ausstellung könnte noch die

Firma angeben, die daselbst eine Maschine zum Warmwalzen von
Schrauben und Nieten ausgestellt hatte? Die Maschine war in
Funktion zu sehen.

2. Wer verfertigt Handschicnen für Treppengeländer von
Hartholz?

I. Wer verfertigt Verschlüsse zum Drehen für Waschküchen-
dampfrohre?

^ 4. Wer liefert fertige halbrunde O-Haglatten von kleinen
Täunchen, von 1,10 bis 1,20 Meter Länge, per 100 Stück zu
welchem Preis?

5. Welche in- oder ausländische Fabrik liefert Kochgeschirre
von Nickel zum Wiederverkauf?

<». Wo könnte man künstliches MooS und diverse Laubarcken
in naturgetreuer Herstellung und in nur kleinem Maßstabe beziehen?



Puflrtrtî rrfjraeijeriliti« jjattbuwrltKr-Ssitutta (CFfi^iefteS )|Ju&(iïatiou3.0rgcm be? Sdjtoeij. 6)eraer6ettereinS) 97r. 1

JMuJIfrjfijIjiiung.

<#o

<£>ftltpt(tU(tv in 3hnaiffance-~3ti)t (Waeftab 1:40). ©ntiu^'fen, Don 3. 3ft. 33 it rI i, Sttelier für fivdjlidfe .tunft,
S lin g vi au,i 2targdu.

(®a? S3i(b bc? bajugeffimgen ©citenaftav? ift in Wr. 49 be? VI. Sianbe? (7. ©iätj b. 3.) enthalten.),

IlluSrirtî schwesterliche Handwerker-Zeituna lLîfizielleS PublikativnS-Organ des Schweiz. GewcrbevereinS) Nr. 1

M»stmeilh»ii»g.

Hattptaltar in Renaissanee-Styl (Maßstab 1:40). Entworfen^ von I. M. Biìrli, Atelier für kirchliche Kunst,
K lin g n an,' Aargau.

(Das Bild des dazugehörigen Seitenattars ist in Rr. 49 deS VI. Bandes (7. März d. I.) enthalten.)
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7. ÏBo föntite tuait fcftöne Efuftbaum=gouritiere beziehen, uoit
EBurzeln uttb ©tort, uott 1—6 Millimeter,?

8. SQJer fabrijivt burdjbrodjeite i)Japicrmaaveit itt allen ntög»
lidfen gönnen?

9. EBo bezieht matt papier iit glanjenbem Vlau, foiuie ©il»
berpapier?

10. SBer liefert Sieinölfettfäure für ©etneutanftricft fJSreiS?
11. EBeldje gabrif liefert fdjueil ©eineutplatteniitobefle unb

Matrizen, in fauberer Elrbeit tmb bidjtetn Material
12. Eber in ber ©dtiueij liefert en billigem greife ©afoliite

utnt 6—650 ©ramm per Hiter, iit gäffern ooit 3—400 Silo?
13. 28er liefert foldten Sautfdjuf über ©umnti itt gröfjern

Quantitäten, ber fliiffig gemadjt werben fantt? Unb wer gibt über
HefttereS Einleitung?

aiittlooiteu.
Eluf grage 479. ©rftelte Xroä'enöfett mit üuftljei^nug iit be»

Waftrtcm ©tjfteme. ®rocfeitan(ageit unb Xrocfenofett in Verbinbuttg
mit Ventilation. 3. V- Vruiuier, .^eijung ttitb Ventilation, Ober»
ujwtjl.

Eluf grage 475. Sic befteit unb renoutmirteften gutterfdjneib»
mafdfiuett liefern ©ebr. Vretfdjer., ©ifemoaarenftanblung, EBintcr»
tftur, Elgeutur unb Ellleinberfauf für ôeiitricf) Hatte, Mannheim.

Eluf grage 470. EBünfcfte mit gragefteller in Sorrefponbeitz
ja treten. Jp. Vfeuninger, Möbelljanblung, ©täfa (Biicicfjfee).

Eluf grage 480. SSenben ©ie fid) an bie Med)antfd).e Varl»
fteiufabrit Qiiridr

Eluf grage 470. graglidje Snocftenftampfeii, automatifd) ar»
beitenb, bei täglid) zweimaliger gülluug, erfteflt mit (Garantie V.
©djäbler, Eltiiftlemacfter, Vaar.

Eluf grage 470. Snodienftatupfeit neuefter Sonftruftion liefert
EBenbelitt fpofer, Medtanifer, Siujern.

«tuf grage 0. SSenbeu Sie fid) an Vluniengärtuerci Scftinibt
iit ©rfurt oberVlumertgärtnerei ©ftriftenfen iit Erfurt, meldje biefe
Slrtilel eit gros fabrijiren unb feftr billig liefern.

Eluf grage 9. Vuntpapicrfabrif JperiSau.
Eluf grage 470 tfteile gfttien mit, baft id) feftr folibe unb

praftifdje Snodjenftampfeit anfertige unb Diele folefter EUafcftiiten
iit Vetrieb fittb, ooit mir berfertigt. ©arl f)kter, Vubolfftetten.

Eluf grage 470. 38ir finb Verfertiger uoit Snodjenftampfcit,
mit 2 ober 4 Mörfertt. ®(. Meier, tnedjauifdje EBerfftatt Xobel,
JperiSau.

Eluf grage 477 bleue gftiteii, baft wir feljr folibe, rationelle
unb Ïetftuttg8f{iïjige Stnodjenftampfen bauen, ©ebr. ©ruft. TOUI*
beim (Xfturgau).

Eluf grage 475. ©tro()ftiil)le faun id), fofern eä fid) um
größere Quantitäten fyanöelt, uortt)eiU>aft liefern unb fielen, auf
genauere bieäbejiiglidje Mittljeilungen ftiit, Offerten uttb ©tüftle
als Mufter gerne zur Verfügung, ©mil Mafera, EBintertftur.

Eluf grage 474. SBetibeu Sic fid) ait g. Sdjiteebeli, con-
strnot.-méc., ©enf.

Submiffionê=Inniger.
'; i Wehet ben töatt bet Strafte II. Klaffe Diegeit3borf»ipöiigg

Sänge uott 1600 Meter wirb ftiemit freie Sonfurrenz
eröffnet. ®ie Vaittc umfaftt: ©rbarbeiten, ©rftelleit uott ®oftlen
unb ©d)alett, ©teinbettung uitb Vefiefititg. ©adjoerftäubige Ve»
Werber werben eiitgelabeu, Vlan, Vauoorftfiriftett unb Elffo.rbbc»
biitguttgeti beim ©emeinbratftspräfibeitten in VegenSborf»Jpöttgg
etn^ufe|en unb iftre Uebernal)m3öfferten berfeïbett ©telle bié ben
o. upril fdjriftlid) unb berfdjloffett mit ber Efuffcftrift „Straften»
baute" einzugeben.

f}5fatt()nuijbnu in fUeftetobel. ®er Eleubau eines f)3farr»
ftaufeS für bie ftiefige ©emeittbe wirb anmit jur öffentlichen Kon»
turreitc auSgefdjriebett. Vlan unb Vattbefdirieb liegen beim fj3ra»
ftbeuteit ber Vaufontmiffion, ,Sperrt! ©eiueinbeftauptmann ©mil
-Otjd)ofberger, gur ©infidjt bereit, an meldten aud) ^Bauunternehmer
tftre ©ntgabeti gefälligft bis 10. Elpril einreichen wollen.
«.•„iP? IDinurct» nuit ©tciuftauerarbeitcit sut ueuett
Jittctjc tu Jteljeto&cl werben ftiemit jur Sonfurrenz auSgefdjrteben.
-plane uno Vebingungen fönnett bt§ xunt 8. 2lprit 1891 bei Starl
Jtamfefter, E(rd)itelt, Vofenbergftrafte 34, ©t. ©allen, eiitgefefteit
werben. Offerten finb'bis cum 11. Etpril an iperrtt ©enteinbe»
ftauptmantt ©mit Vifcftofberger, Vräfibettt ber Vaufommiffioit in
yreftetobet, etnjureichen.

©ifenhtfttfe. giir bie Vacft» unb ©traftenforrettioit unb ben
Jlau einer eiferncit Vriicte im Vriigelfteg, Sorntftal, ©enteinbe
Ecieberbüreit, werben bie ®rb», Maurer» uttb Vrüdenarbeiteit jur
freien S3emerbung au^gefc^rieben. glätte, ^öauuorfc^riften unb $or*
attfd)lag fönnett bis 10. Elpril auf ber ©emeinberafftSfaitclei Etieber»
büren eingefeftett werben. Verfdjloffene Offerten finb bis junt 20.
vlpril an §errn ©emeinbammantt éenj in 9Ueberbiiren einzugeben.

®ic iWinmctatbcitcu fût bnâ îercatabhcngcbnubc on
«et? ©peirfjetrgftffe itt ^Bertt werben Ijiemit zur tëoufurrenz aus-

gefdirieben. V'üne, VorauSntaft unb Vebingmtgen finb im Vurean
ber Vauleitung, im alten ffäftringerftof, wo and) Eingebotformulare
bezogen werben fönnett, aufgelegt. IteberitaftmSofferten finb ber
Sireftion ber eibgen. Vauteit iit Vent oerfiegelt unter ber Eluf»
feftrift „Eingebet für ©elegraphengebirube" bis uitb mit beut 6. Elpril
nädjffftitt fraitfo einzureichen.

Eluöfcfjteibuttg Uott ftitdjcufcuftcru. Ueber bie Sieferung
neuer geitfter itt bie Kirche ju ©riiningen in ©ifenraftmen, Vlei»
oerglafung mit farbiger Vorbure, wirb anntit Konfurrettz eröffnet.
VorauSmaft unb Vebtngttngen föttiten im Vureau ber Vattinfpef»
tion, 3immcr Ufr. 42, Oomnitnantt 3ilrid), eingefeften werben.
llebernaftmSofferteit finb uerfchloffett mit ber Vezeidjnuttg „Kirdjen»
fenfter ©riiniugett" bis fpäteftenS beit 8. Elpril ber Sireftion ber
öffentlichen Elrbeiten in äürieft cinzufenbeit.

Siiï Uctfjnitet. ©entäft Elttorbitting ootti Vureau beS San»
tonSingenieurS ttitb öafterigem Vefd)lttft beS ©emeiuberatftcS EBallen»
ftabt folleit bie beuorftefteitbeit, biefcS griiftjaftr -nod) begittnettben
uttb z't'fa 6 gaftre baitentben Verbauuitgeit beS Verfehlter, Xfdjer»
lädier» ttitb S®iebettbad)c8 burcl) eilten techuifcl) gebilbeten Eluffefter
(gngeitiettr ober ©eotneter) geleitet werben. Einweihungen fiir
Uebernaftme biefer ©teile fiitb bis 6. Elpril ber ©emeiti'beratftS»
fangtei 51t ôaubeit beS ©euteiitberatfteS einzureichen.

tWrtiinuofrijvdbuurt. ©ottfrieb Vartl) allié §ttrtti, Mirtft itt
geuft, ©igentftitmer beS am 20. Märj abgebrannten EBoftttgebäubeS
auf beut Jpafelftof bei EBftleroltigen (Verit), gebeuft auf bent nam»
lidjeit Vlaft ein ttetteS EBoftitftanS mit ©d)euermerf erftellen z« laffen.
Slefleftirenbe gadjleute, welche biefen Vau itebft Materiallieferung
51t übernehmen gebenfen, wollen iftre Elngebote ett bloc beim Vater
Vartl) auf beut öafelftof bis 12. Elpril einreichen, bei welchem bie
Vaugebiitge eingefeftett werben föituett.

2>ic ©rftreitter», ©lofer», ©ipfer»,, SKolcr» unb ©pcttgler»
orheiten für bie ©rweiterungSbauten beS „SSeftfcftweizerifchen Sech»
nifttmS iit Viel" werben hiermit unter gadileuteit zur öffetttlidjen
Sonfurrenz attSgefdjrieben. glätte ttitb Vebingungen föituett auf
beut Vureau ber Vauinfpeftion bis ©antftag beit 4. Elpril 1891
eiitgefefteit werben, bafelbft Wirb attd) jebe weitere EluSfunft ertfteilt.
Vezitglidie ©ingaben finb üerfcftloffen mit ber Eluffchrift „©tngabe
für SecftnifuntSarbeiteit" bis EJlotttag ben 6. Elpril 1891 beim
Vräfibeuteit beS ©euteiitberatfteS, §errn 9Î. Metjcr tu Viel, einzn»
reidjeit.

Slorgouifdfcë 8ontonolfd)it({cufcft lit S3rcntgortcn. Son»
furrenzattSfcftreibitng über ©rftellung ber nötftigen Vauleu, wie:
Vierftafle, ©cftieftftaitb, ©cheibenftanb unb Elborte. Vtäne ttitb Vau»
oorfeftriften fittb bei .Çerrn ©tabtratft 'Müller eiitgufeften. ©ittgaben
finb bis fpäteftenS beit 10. Elpril art beit Vräfibenteit beS Vau»
fomiteS, §ernt 31. ipitnermabel, einzureichen.

golgcttöc föouovöcitcu werben ftiemit zur Sonfurrenz aus»
gefeftrieben : 1) bie Qitttmer», ©pettgler», §o(zcementbebachungS»,
©djreiner», ©lafer», ©cftloffer» uitb ©ipferarbeiten für baS §ti'lfS=
HaboratoriuntSgebäube Mr. 4 ber eibg. MnnitionSfabrif in Xftttn ;
2) bie ffimnter», ®acftbecfer», ©peitgler» uitb ©cftlofferarbeiten für
ein gourrage=EMagazingebäubc bei ber eibg. Vferberegieanftalt auf
ber Salberweibe in ©ftuit. V'üne, VorauSittafte uitb Vebingungen
finb int eibg. Vanbitreau iit ®ftuu, wo auch Eingebotformulare
bezogen werben föitnen, zur ©ittftcftt aufgelegt. UebcruaftiitSofferten
finb ber ®ireftioit ber eibg. Vauteit in Vertt oerfiegelt unter ber
Eluffcftrift „Elugebot für Vauarbeiten in Xftun" bis unb mit bent
11. Elpril franfo einzureichen.

lieher bie gortfel)uttg ber tllofeubcrgftvaffc uott bei ®ell»
ftrafte buret) baS EBaifenftauSgut bis zum Vieftntarftplaj) iit ©t.
©allen wirb Sonfurrenz eröffnet. Vinn» uitb SluSfitftrungSbebing»
Hilgen liegen auf beut ©eineinbebanamt (fliatftftauS 3. Stocf,_3îr. 35)
Zur ©infidjt auf. ©ittgabeit mit ber lleberfcftrift „EBaifenftattS»
ftrafte" finb bis zum 9.' Elpril beim ©emeinbeainiimunamt eiitzu»
geben.

3.1t bezieftett bttrd) bie t eeft nif cl) e Vu cl) ft a it b I tut g

SS. ©cittt jntt. iit 6t. ©ollen :

|eep, |U., bie (iBiitbetltuitg ber giitijer mit weidjett uttb
harten Materialien, namentlid) mit Steinen, ffkppe unb Elle»

tall, ©ine Einleitung zur Elufertigung ber Oerfcftiebeneit ®acft=

einbecfuitgen für Sri)iefer» ttitb ßiegelbecfer, Slempner, Vau»
haubwerfer uitb Vauunteriteftnter. ®rittc Eluftage in oollftäit»
biger Eîeubcarbeitung. EJlit EltlaS uoit 12 goliotafeltt. 8. Ofeft. j

gr. 6. 10.

'öutj'tiu, ttitb ftnttttittjntit
für ierren- u. ftitaftenklnitief à |r.2.45 ®ts. fjrc |tt.
bis gr. 8. 45, reine SBolle, itabelfertig ca. 140 ©11t. breit,
birefter franfo Verfanb zu ganzen Einzügen uttb in einzelnen
Elleterit.

VerfeitbungSftauS Oettinger & Sie., ßiirid).
P. S. Mufter obiger, fowie aueft in grauenfleiberftoffeit

umgeftenb franfo.
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7. Wo könnte man schiine Nußbaum-Fonrniere beziehen, vvn
Wurzeln und Stock, von 1—6 Millimeter,?

8. Wer fabrizirt durchbrochene Papierivaaren in allen mög-
lichen Formen?

0. Wo bezielit man Papier in glänzenden! Blau, sowie Sil-
berpapier?

10. Wer liefert Leinölfettsäure für Cementanstrich? Preis?
It. Welche Fabrik liefert schnell Cementplattenmodelle und

Matrizen, in sauberer Arbeit und dichtem Material?
1A Wer in der Schweiz liefert zu billigem Preise Gasoline

von 6—650 Gramm per Liter, in Fässern vvn 3—400 Kilo?
13. Wer liefert solchen Kautschuk oder Gummi in größern

Quantitäten, der flüssig gemacht werden kann? lind wer gibt über
Letzteres Anleitung?

Antworten.
Auf Frage 170 Erstelle Trockenöfen mit Luftheizung in be-

wahrtem Systeme, Trockenanlagen und Trockenofen in Verbindung
mit Ventilation, I, P, Brunner, Heizung und Ventilation, Ober-
nzwyl.

Auf Frage 175. Die besten und renommirtesten Futterschneid-
Maschinen liefern Gebr. Vretscher, Eisenwaarenhandlung, Winter-
thur, Agentur und Alleinverkauf für Heinrich Lanz, Mannheim,

Auf Frage -170. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten, H. Pfenninger, Möbclhandlnng, Stttfa (Zürichsee).

Ans Frage -180. Wenden Sie sich an die Mechanische Back-
steinfabrik Zürich-

Auf Frage 170. Fragliche Knochcnstnmpfen, automatisch ar-
beitend, bei täglich zweimaliger Füllung, erstellt mit Garantie V,
Schädler, Mühlemacher, Baar,

Auf Frage 170. Knochenstampfen neuester Konstruktion liefert
Wendelin Hofer, Mechaniker, Luzern.

Auf Frage 0. Wenden Sie sich an Blumengärtnerei Schmidt
in Erfurt oder Blumengärtnerei Christensen in Erfurt, welche diese
Artikel en gros fnbriziren und sehr billig liefern.

Auf Frage 0. Buntpapicrfabrik Herisau,
Auf Frage 170 theile Ihnen mit, daß ich sehr solide und

praktische Knochenstampfen anfertige und viele solcher Maschinen
in Betrieb sind, von mir verfertigt, Earl Peter, Nudolfstetteu,

Auf Frage 170». Wir sind Verfertiger vvn Knochenstampfen,
mit 2 oder 4 Mörsern. Dl. Meier, mechanische Werkstatt Tobet,
Herisau,

Auf Frage 177 diene Ihnen, daß wir sehr solide, rationelle
und leistungsfähige Knochenstampfen bauen. Gebr. Ernst, Müll-
heun (Thurgan),

Auf Frage 175. Strvhstühle kau» ich, sofern es sich um
größere Quantitäten handelt, vortheilhaft liefern und stehen, auf
genauere diesbezügliche Mittheilungen hin, Offerten und Stühle
als Muster gerne zur Verfügung, Emil Mascra, Winterthur.

Auf Frage 171. Wenden Sie sich an I, Schneebeli, oon-
»krullk„-möv., Genf,

Submissions - Anzeiger.
s Ueber den Ban der Strafte II, Klasse Regensdorf-Höngg

^,, ^tler Länge von 1600 Meter wird hiemit freie Konkurrenz
eröffnet. Die Baute umfaßt: Erdarbeiten, Erstellen von Dohlen
und Schalen, Steinbettuug und Bekiesung, Sachverständige Be-
Werber werden eingeladen, Plan, Bauvorschriften und Akkordbe-
dmgungen beim Gemeindrathspräsidenten in Regensdorf-Höngg
emzusehen und ihre Uebernahmsofferteu derselben Stelle bis den
8. April schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Straßen-
baute" einzugeben,

Pfarrhaudban in Rehctobel. Der Neubau eines Pfarr-
Hauses für die hiesige Gemeinde wird anmit zur öffentlichen Kon-
kurrenz ausgeschrieben, Plan und Banbeschrieb liegen beim Prä-
stdenten der Baukommission, Herrn Gemeindehauptmann Emil
^lschofberger, zur Einsicht bereit, an welchen auch Bauunternehmer
ihre Eingaben gefälligst bis 10. April einreichen wollen,

<, Ad-' Maurer- »nd Steinhaucrarbeitcn zur neue»
Ztlraze M.Uehetobel werden hiemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Htane uno Bedingungen können bis zum 8. April 1891. bei Karl
Ramseyer, Architekt, Rosenbergstraße 34, St. Galleu, eingesehen
werden. Offerten sind bis zum 11, April an Herrn Gemeinde-
hauptmann Emil Bischofberger, Präsident der Baukommission in
Rehetobel, einzureichen.

Eisenbrücke. Für die Bach- und Straßenkorrektivn und den
Bau einer eisernen Brücke im Brügelsteg, Sornthal, Gemeinde
Niederbiireii, werden die Erd-, Maurer- und Brückenarbeiten znr
freien Bewerbung ausgeschrieben. Pläne, Bauvorschristen und Vor-
anschlag können bis 10, April aus der Gemeinderathskanzlei Nieder-
büren eingesehen werden. Verschlossene Offerten sind bis zum 20.
April an Herrn Gemeindammann Lenz in Niederbüren einzugeben.

Die Zimmerarbeite» für das Telegraphengebände an
der Speichergasse in Bern werden hiemit zur Konkurrenz aus-

geschrieben. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen sind im Bureau
der Bauleitung, im alten Zähringcrhvf, wo auch Angebvtfvrmulare
bezogen werden können, aufgelegt, Ueberuahmsosferteu sind der
Direktion der eidge». Bauten in Bern versiegelt unter der Auf-
schrift „Angebvt für Telegraphengebäude" bis und mit dem 6, April
»ächsthin franko einzureichen.

Ausschreibung bon Kirchenfcnstcr» Ueber die Lieferung
neuer Fenster in die Kirche zu Griiningen in Eisenrahmen, Blei-
verglasuug mit farbiger Bordure, wird anmit Konkurrenz eröffnet.
VoiauSmaß und Bedingungen können im Bureau der Bauinspek-
tion, Zimmer Nr, 42, Olmiannamt Zürich, eingesehen werden.
Uebernahmsosferten sind verschlossen mit der Bezeichnung „Kirchen-
fenster Grüningen" bis spätestens den 8. April der Direktion der
öffentlichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Für Techniker. Gemäß Anordnung vom Bureau des Kan-
tonsiugenieurs und daherigem Beschluß des Gemeiuderathes Wallen-
stadt sollen die bevorstehenden, dieses Frühjahr noch beginnenden
und zirka 6 Jahre dauernden Verdauungen des Berschner, Tscher-
lâcher- und Wiedenbachcs durch einen technisch gebildeten Aufseher
(Ingenieur oder Geometer) geleitet werden. Anmeldungen für
Uebernahme dieser Stelle sind bis 6. April der Gemeinderaths-
kanzlei zu Handen des Gemeinderathes einzureichen.

BlMMlsschreibung. Gottfried Barth sllio Hurni, Wirth in
Je»ß, Eigenthümer deS am 20. März abgebrannten Wohngebäudes
auf dem Haselhvf bei Wyleroltigeu (Bern), gedenkt auf dem näm-
lichen Platz ein neues Wohnhaus mit Scheuerwerk erstellen zu lassen.
Neslektirende Fachleute, welche diesen Bau nebst Materiallieferung
zu übernehmen gedenken, wollen ihre Angebote en bloe beim Vater
Barth auf dem Haselhof bis 12. April einreichen, bei welchem die
Baugcdiuge eingesehen werden können.

Die Schreiner-, Glaser-, Gipser-,, Maler- und Spengler-
arbeite» für die Erweiterungsbauten des „Westschweizerischen Tech-
nikumS in Viel" werden hiermit unter Fachleuten zur öffentlichen
Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen können auf
dem Bureau der Bauiuspektivii bis Samstag den 4. April 1891
eingesehen werden, daselbst wird auch jede meliere Auskunft ertheilt.
Bezügliche Eingaben sind verschlossen mit der Aufschrift „Eingabe
für Technikumsnrbeiten" bis Montag den 6. April 1891 beim
Präsidenten des GemeiiiderathcS, Herrn N. Mcher in Biet, einzu-
reichen,

Aarganisches Kantonalschüftenfest in Bremgartcn. Kon-
knrrenznnsschreibung über Erstellung der nöthigen Bauten, wie:
Bierhalle, Schießstand, Scheibenstand und Aborte, Pläne und Bau-
Vorschriften sind bei Herrn Stadtrath Müller einzusehen, Eingaben
sind bis spätestens den 10. Apri! an den Präsidenten des Bau-
komitcs, Herrn R, Hünerwadel, einzureichen,

Folgende Bauarbeitc» werden hiemit zur Konkurrenz aus-
geschrieben: 1) die Zimmer-, Spengler-, Holzcemeutbedachungs-,
Schreiner-, Glaser-, Schlosser- und Gipserarbeiten für daS Hulfs-
Laboratvriumsgebäude Nr, 4 der eidg, Munitionsfabrik in Thun;
2) die Zimmer-, Dachdecker-, Spengler- und Schlosserarbeiten für
ein Fourrage-Magnzingebäude bei der eidg, Pferderegicanstalt auf
der Kalberweide in Thun, Pläne, Vorausmaße und Bedingungen
sind im eidg, Bauburean in Thun, wo auch Angebotfvrmnlare
bezogen werden können, zur Einsicht aufgelegt, Ueberuahmsosferteu
sind der Direktion der eidg. Bauten in Bern versiegelt unter der
Aufschrift „Augebvi für Bauarbeiter! in Thun" bis und mit dem
11, April frankv einzureichen.

Ueber die Fortsetzung der Nosenbcrgstroftc vvn der Tell-
straße durch das WaiseuhauSgut bis zum Viehmarktplatz in St.
Gallen wird Konkurrenz eröffnet, Plan- und Ausführungsbediug-
ungeu liegen auf dem Gemelndebauamt (Rathhaus 3, Stock, Nr, 35)
zur Einsicht auf, Eingaben mit der Ueberschrist „Waisenhaus-
straße" sind bis zum 9, April beim Gemeiudeammaunamt einzu-
geben,

Z u beziehen durch die technische Bu ch Handlung
W. Sei»» jun. in St. Gallen:

Jeep, W.. die Wndeckung der Dächer mit weichen und
harten Materialien, namentlich mit Steinen, Pappe und Me-
tail. Eine Anleitung zur Ausertignng der verschiedenen Dach-
eindeckuiigeii für Schiefer- und Ziegeldecker, Klempner, Bau-
Handwerker und Bauunternehmer. Dritte Auflage in vvllstän-
diger Neubearbeitung, Mit Atlas vvn 12 Foliotafeln, 8, Geh. j

Fr, 6, 10,

Buxkitt, Halblein und Kammgarn
fur Herren- u. Knalrenlüeider à.Fr.2.45 Cts. per M.
bis Fr. 8, 45, reine Wolle, uadelfertig ca. 140 Cm. breit,
direkter franko Versand zu ganzen Anzii'gen und in einzelnen
Metern.

Versendungshaus Oettinger à Cie., Zürich.
8. Muster obiger, sowie auch in Frauenkleiderstvffen

umgehend frankv.
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